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Grundlagen im Landessportbund Niedersachsen e.V. 

 Satzung LSB Niedersachsen e.V. v. 21.11.2015 

 

 Jugend SJ Niedersachsen v. 10.10.2015  
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Wenn es um die Sportjugend geht… 

Vereinsrecht (BGB) 
 Satzung & Jugendordnung 

Steuern 
 Gemeinnützigkeit (AO) 

Förderung 
 SGB VIII – Kinder- und JugendhilfeG 

Haftungsfragen 
 BGB 
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Begriffe und Definitionen 

Der Begriff des „Minderjährigen“ ist ein Rechtsbegriff aus dem Zivilrecht ( BGB ), 

daneben gibt es aber weitere gesetzlich geregelte Altersstufen, mit unterschied- 

lichen Rechtsfolgen, die in der Vereinsarbeit auseinandergehalten werden müssen.  

Altersstufen  
und ihre recht- 
liche Wirkung   

Zivilrecht 
(BGB) 

Strafrecht 
(StGB) 

Jugendarbeit 
(SGB VIII) 

- Rechtsfähigkeit 
- Volljährigkeit  
- Geschäftsfähigkeit 
- Deliktsfähigkeit 

Strafmündigkeit 
Jugendför- 

derung 
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Altersstufen und Begriffe in der Jugendarbeit 

SGB VIII StGB BGB BGB BGB Grundlage ? 

Junger 
Mensch 

§ 7 Abs.1 SGB VIII 

26. 

Voll Strafmündig 21. 

Strafmündig als 

Heranwachsende
r 

Voll D-fähig Voll G-fähig Volljährigkeit 

§ 2 BGB 

18. 

Jugendlicher 
§ 7 Abs.1 SGB VIII 

Strafmündig als 

Jugendlicher 

14. 

Beschränkt 

D-fähig 
§ 828 Abs.3 BGB 

Beschränkt 

G-fähig 
§§ 106, 107 BGB 

7. 

Kind 
§ 7 Abs.1 SGB VIII 

St-unmündig D-unfähig 
§ 828 Abs.1 BGB 

G-unfähig 
§ 104 Nr.1 BGB 

Voll rechtsfähig  
§ 1 BGB 

1. 

Jugendarbeit Strafmündigkeit Deliktsfähig

-keit 

Geschäfts-

fähigkeit 

Rechtsfähig-

keit 

Lebensjahr 
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Mitglied 

minderjährig volljährig 

< 7 Jahre 

= geschäftsunfähig 

§ 104 Nr. 1 BGB 

7 - 17 Jahre 

= beschränkt geschäftsfähig 

§§ 106, 107 BGB 

ab 18 Jahre 

= voll geschäftsfähig 

§ 2 BGB 

Altersstufen bis zur Volljährigkeit 
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Sportjugend als freier Träger der Jugendhilfe 

Dachverband e.V. 

 
Sport-
jugend 

Landesjugendamt 

Finanzamt 

Untergliederungen 

Mitglieder? 

Vorstand 
§ 26 BGB 

MV 

Vorstand  

MV 

 

1. Zweck des e.V.? 

 

2. Rechtliche Stellung der SJ im e.V.? 

 

3. Wer ist Träger der freien Jugendhilfe? 

 

4. Wer ist Mitglied der SJ? 

 

5. Körperschaftliche Organisation? 

 

6. Gremienvorbehalte e.V.? 

 

7. Haftung 

 

8. Versicherungsfragen 

 

9. Finanzamt 

 

10. Fachliche Voraussetzungen 

 



LSB e.V. 

SJ  
 
 
 

Untergliederung oder Mitglied? 
 Satzung LSB! 

Rechtliche Stellung? 
 Satzung LSB   

Rechtlich unselbständig? 

Rechtlich selbständig? 
= Zweigverein 

e.V. 
nach § 21 BGB? 

Nicht rechtsfähiger Verein  
nach § 54 BGB? 

 
 Kriterien BGH-Rechtsprechung 

Steuerrechtlich Behandlung? 
§ 51 S.3 AO!  

Anforderungen Träger freiern Jugendhilfe 
§§ 12, 74, 75 SGB VIII/KJHG  

Leitung und Führung der SJ?  

Jugendvorstand 
§ 54 S. 2 BGB 

Besonderer Vertreter  
§ 30 BGB 

Jugendvorstand als  
Vorstand nach § 26 BGB des e.V. 

Rechtliche Stellung  

der Sportjugend im 

Verband? 



Wann liegt ein selbständiger Zweigverein vor ? 

 

 Maßgebend: BGH-Urteil v. 19.3.1984 

 

– Auf Dauer angelegt 

– Aufgaben nach außen wahrnehmen 

– Auftreten im eigenen Namen 

– Eigenen handlungsfähige Organisation 

– Eigene Kassenführung/ „Vermögen“ 

– Eigene Satzung erforderlich ? 

Probleme bei der Einordnung bildet der selbständige Zweigverein in Form eines 

nichtrechtsfähigen Vereins nach § 54 BGB 
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Welche rechtliche Stellung kann ein Zweigvereinsleiter haben? 

1. Vorstandsmitglied nach § 26 BGB 

 

 

2. Besonderer Vertreter nach § 30 BGB 

 

 

3. Satzungsorgan ohne Vertretungsbefugnis nach außen 

 

 

4. Keine Erwähnung in der Satzung?  

Sportjugend als Jugendorganisation 
  
 = nichtrechtsfähiger Verein § 54 BGB 
 = rechtlich selbständig 
 = Zweigverein 
 
Frage: wer leitet und führt die Sportjugend: wer ist der Vorstand nach § 26 BGB?     
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Haftungsebenen der Zweigvereinsleiter 

Für die Zweigvereinsleiter als § 30 BGB-Vertreter ergeben sich zwei unter-

schiedliche Haftungsebenen: 

Organhaftung aus 
§§ 30 S.2, 31, 31a BGB 

Persönliche Haftung aus § 
54 S.2 BGB 
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